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Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Zweites Blatt.
(Fortsetzung aus dem 1. Blatt.)

Der Wirt — Stein war sein Name — kam
er Aufforderung nach und kehrte mit zwei Flaschen
urück.

Hier" sprach er, indem er die Flasche vor
Uum hinsetzte und die zweite zur Seite stellte.

„Sie trauen mir viel Durst zu,'
heiter, auf die zweite Flasche deutend.

„Die gehört mir," entgegnete Stein ernst. „Wenn
wir mit dieser fertig sind, dann werden Sie mir
erlauben, daß auch ich . . ."

„Halt!" fiel der Lieutnant ein, dem viel daran
lag, den Mann in einer guten Stimmung zu erhalten.
„Ich erlaube Ihnen, daß Sie dann auch die dritte
entkorken, natürlich auf meine Rechnung. Sie haben
ein ehrliches Gesicht, nun lassen Sie unS einen

ehrlichen Vertrag abschließen: Sie bedienen mich
gut und ich bezahle sie gut, dabei kommt Keiner zu
kurz."

„Ich bin es zufrieden, und auch Sie sollen zu¬
frieden sein," rief der Wirt, indem er sein Glas
zum Anstößen erhob. „Sehen Sie, Herr . . ."
fuhr er fort, „ich weiß, daß sehr viel über die
Wirte geklagt wird, allein wenn stets solche Gäste
bei uns einkehrten, würden wir auch anders sein!
Leben und leben lassen! Ich kann"nur'l.Nichtsein

Seidenhaus Bock &  Cie, Wiesbaden
6 Wilhelmstr. 6
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freundliches Gesicht machen, wenn Jemand hier ein¬
kehrt, für einen Groschen ein Glas Bier trinkt und
verlangt, daß ich mich zehnmal dafür bedanken soll;
ich komme dabei nicht vorwärts, und leben wollen
wir Alle!"

Blum hatte den Mann auf dem Standpunkte,
auf welchem er ihn wünschte, er war gesprächig
geworden.

„Wohntnicht der Gutsbesitzerv. Taschner in Ihrer
Nähe?" fragte er.

„Gewiß, kaum eine Viertelstunde von hier
entfernt."

„Kennen Sie das Gut desselben?"
Stein ließ einen prüfenden Blick über Blum

Hingleiten, ehe er antwortete.
„Ist der Herr von Taschner mit Ihnen be¬

kannt?" warf er ein.
' „Nein, ich habe indessen gehört, daß er sein Gut

zu verkaufen beabsichtigt, und dies ist der Grund,
der ntich hierher geführt hat."

DaS Bedenken, welches den Wirt noch immer
zu einer gewissen Zurückhaltung bewogen hatte,
schien geschwunden zu sein.

„Er hat das Gur schon seit Jahren verkaufen
wollen, es hat sich nur noch kein Käufer gefunden,"
entgegnete er.

„Seien Sie offen gegen mich, denn es liegt mir
daran, die volle Wahrheit zu erfahren", sprach
Blum. „Ihr Auge verrät mir, daß Sie mehr
wissen. Weshalb hat sich kein Käufer gefunden?"

Der Wirt schien durch diese Worte etwas be¬
troffen zu sein, denn wieder warf er auf Blumeinen
prüfenden Blick.

„Sollte mein Auge Ihnen dies wirklich ver¬
raten haben?" erwiderte er. „Doch ich will offen
gegen Sie sein. Ich bin dem Herrnv. Taschner in
keiner Weise verpflichtet, denn zu meinen Gästen

gehört er nicht, obschon er hier oft vorüberreitet, ich
habe deshalb auch keine Ursache, die Wahrheit zu
verschweigen. Da? Gut ist nicht sehr groß und
seine Ländereien zählen nicht zu den besten, es könnte
jedoch den Besitzer in der anständigsten Weise er¬
nähren, wenn es tüchtig und gewissenhaft bewirt¬
schaftet würde. Das ist schon seit einer Reihe von
Jahren nicht mehr der Fall, denn der Herr v.
Taschner bekümmert sich sehr wenig darum, es ist
heruntergekommen, und eS gehört eine sehr energische,
ausdauernde und tüchtige Hand dazu, um es wieder
empor zu bringen."

„Ich habe gehört, daß Herr v. Taschner sehr
reich sei?" warf Blum ein.

Der Wirt lachte laut auf.
„Wer Ihnen dies gesagt, hat eS entweder nicht

besser gewußt, oder er hat Sie absichtlich getäuscht.
Mich kümniert der Herr sehr wenig, das weiß ich, daß
ich jt>ie Schulden nicht haben möchte, welche auf ihm
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empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

’ÄIÄ - Erich Stephan T<Ä"n
part. u. I. Etage. W / iHl.

taftfn, und wenn er mir sein Gut obenein gebenwollte."
„Erzählen Sic mir von ihm, es interessiert mich,"

.sprach Blum.
Stein zögerte.
„Sprechen Sie ganz offen," fuhr der Lieuten ant

„Ich gebe Ihnen mein Wort, daß ich gegen
and erwähnen werde, was ich durch Sie

'fahren habe. Ich bin mit der Absicht hierher ge¬
kommen, um sein Gut mir anzusehen und wenn

mir gefällt, zu kaufen. Es ist mir deshalb von
tzen, wenn ich seinen jetzigen Besitzer kennen

4omme" ^ E ihm in irgend eine Berührung
a>».̂ tem entkorkte die dritte Flasche und füllte die

®r schien dies nur zu thun, um Zeit zum
"everlegen zu gewinnen.
i,- " iS 11?', deshalb soll ich Ihnen nicht sagen, was

m Geheimnis ist und was hier in der Gegend

fast ein Jeder weiß," rief er endlich. „Freunde hat
der Herr hier nicht, und außer einigen Herren,
welche mit ihm zechen und spielen, mag Niemand
mit ihm gern etwas zu thun haben."
Verantwortlicher Redakteur: Alwi n B oege, Eltville.
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Dr.Thompson’sSeifenpulver
ist dai beste billigste und bequemste Waschmittel der
Welt, und achten dabei genau auf den Namen
„Dr . Thompson " und die Schutzmarke

„Schwan". Ueberall erhältlich.

* Kortin , 13. März. Die edle Sache für die
der Ueberschuß aus der Wohlfahrtslotterie zu
Zwecken der Deutschen Schutzgebiete dient, machen
die Wohlfahrtsloose zu einem beliebten Kaufyrtikel,
zumal auch bei ansehnliche7Gewinne, wie 100,000
50.000./« 25,000̂ - 15,000 # 2 mal 10,000./«
u. s. w, im Ganzen 16,870 Geldgewinne mit
575.000. « zur Verlosung gelangen.

Bei erster Lotterie war rasch ausverkauft, und
es mußten schon mehrere Tage vor der Ziehung
recht viele Bestellungen auf Loose unberücksichtigt
bleiben. Es ist deshalb zu empfehlen, Bestellungen
auf Wohlfahrtslooseä .4L  3 .30 zur zweiten Lotterie
baldigst bei dem General-Debit Lud. Müller u. Co.
Bankgeschäft in Berlin, Breitestraße5, einzureichen,
oder bei einer der bekannten Loosverkaufsstellen am
hiesigen Platze zu machen. Die Ziehung findet
bereits den 14., 15., 17., 18.m.  19 .^April öffentlich
im Ziehungssaale der Königlich Preußischen Staats-
lotterte in Berlin statt.
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Aus die reilhe Auswahl meiner Abteilung für:

- ii Kinder-Confectian
3«enorm billigen Preise» bei nur guten Stoffen u. neusten Fa§ons macheM ^besondersansmerksam.

JWur solide Qualitäten .

Größtes u. leistungsfähigstes Confectionshaus w
a 4c

en detail

MAINZ, Eike Lchiisterslrch 21, parterre, 1. unü2. Etage.
Die hkksten und angenehmsten Brrkaufsraume am Platze. 4^ 1

Herren- und Jünglings -Garderoben:
Anzüge , Paletots , WJlsters , Havelocks , Gehrockanzüge , Schlaf rocke , Joppen,

Hosen etc . vom hochfeinsten bis zum einfachsten Genre in bekannter größter Auswahl.

Confirmanden -Anzüsfe
ZN Mk. 12, 14. 15, 18, 20, 22, 25 bis 36 Mt. "

Uonfirmanden - Anzüge nach Hass van Mk 26 an.

‘StrZS?  Enaben -Garderoben “Ä?
Knaben Anzüge von Mk 2 an. Schul Anzüge von derben Stoffen.

Speeial Abteilung für Modelle.
Stets sas Nkiieste iii Knabcu-Aiiziigeii, Kleischea, Paletats, Pisjeaks, (Sapes usiv.

Anfertigung 1 nach Blass.
Die Anfertigung erfolgt unter Leitung bewahrter erster Zuschneider und leiste für Sitz, Verarbeitung und Ausstattung die weitgehendste

Garantie.
Atelier in» Hanse. — Großes Lager in dentfchen und in ausländischen Stoffen . — Atelier im Hause.

Kimf * Nvaisa ! Die äusrerst biUtrze -l Preise find auf jedem Etiquett
Hlklsk . Zahlen ausgedruckt

-. . He eile Bedienung. — . —

prompte Lieferung!
Sfer,

Bi leiner Aulzen , grosser Umsatz

^ö \'er & Corn P- Ma,
l  J * Nr  36 Grosse Bleiche Nr. 36

Tafel - Service für sechs Persone*
von Uk. 1050 ui bi« n den aocbfeliwtub

K . Rau,
Uhrmacher, Eltville.
Grossas Lager OOOOOOO

8 Uhren aller Vrt. g Garantiere fürg- Schwarzwälder Gewicht-Uhren a solideWerke a
VOn 3 Mk . an . jJ sämtlicher V

do. Kuckuck-Uhren
von 12 Mk. an. OOOOOO

Gold " und Silberwaren:
Myrtenkränze in Silber und versilbert, von 15 Mk. an.
Glasglocken, passendes Geschenk zur silbernen Hochzeit

H&ar-Ketten and -Beschläge.
Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe-

Serviettenringe etc.
Trauringe vorrätig in allen Grössen.

§ Optische Waren : Brillen und Pincenez ver-
8,schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Thermo-
^ meter, Milchwaagen, Lupen, Perspektiven inLeder,

BQ Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer mit
Prüfungsschein.

Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.
Uhren -Reparaturenauf Wunsch vorherige Preis¬

angabe.
Garantie für Uhren-Reparatnr.
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in größter Auswahl zu billigen und festen Preisen.
Ferner empfehle meine übrigen Schnhware « aller Art in solider Ausführung.

Für Le bevorstehende Frühjahr- und Sonnner-Laiso« ist die
Ware bereits eingelrosserr.

Hochachtungsvoll

Bahnhof Strasse 22,  neben dem Resideuzthealer

Confirmanden-

Anzüge
in Kammgarn, Cheviot und Buxkin von Mk. 12.00 an bis zu den feinsten.

Herren -Anzüge
in allen mögliche» Farben und Stoffen von Mk. 14.00 an.

Knaben -Axizüge
neueste Fatzons von Mk. 2.80 an.

Manns -Hosen

Bolks-Zeituug

in Hellen nnd dunklen Farben von Mk. 3.00 an, sowie

Gehrockanzügc, Havelocks , Radfahrer¬
anzüge , einzelne Saceos u. Westen

empfiehlt in größter Auswahl

Lüyoirsliabe 105 und « r»,!»r.st ah. 4®

ans ten >m 5V. Jahrgange erscheinenden

(Ma inzer General Anzeiger.)

D.r , « .„ »zer An» ig.r' ' <M»>»zer iS u e>il-Ä,!,»,»»,) mit » r
Beiiog „Dr Haut !re»>id" >st d.,S heftr und leichtzaltigste Watt
von Mn », und oer w iler.n U»g bung uns fr«;*ut sitz infolge
leim» sorgfältig j wählte» L f-fuffei, der so tges tz, n V rb.sseru»,
und E weite.»,>9 des tertliche» Jiihalii sowie seiner nach jede«
S -i e hin voll»än»ig unabhängigen Haltung, allsen-.ein.r Beliebtheit.

De. Abo»N' wen -preis beträgt duich die Post bezogen ercl.
B stellgeld>ür do¬

ll . Quartal 1899 nur Mk. 2.25
Pob.iiümi» rn werde» 8 Tage !a>g steis , ern grati» und franco

üb,r »>iltelt.

Kanshrtns für fertige Herren- rr. Knaben-Gardcrol en.

MIsZdsÄsn,
47 Kirchgasie 47, Elke Ml»niti»st>lalz.

Großes Tuchlagrr für elegante Anfertigung nach Maß in eigenem
Atrlier unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders.

ijciflru(iltMainz **»
ißlc Verbreitung Der ZniertionSpreiS beträgt
Annocenzeile 20 Pfg , pro Rrklamenzeile 40 Pfg.:
bei Wi rerholungen ivird entjxiechender Rabatt gewährt.

Die Expedition de- Mainzer Anzeiger»
(Mai»ter General-Aujeiger).

Das Leste , ua«t
Krtolgreichste « as
Damen zur Pflege
der Haut, nnd was

Mütter zum
Waschen der Kinder
.verwenden können.
! Erhältlich liberal!.

in allen erdenklichen Arien für
Herren, Damen nnd

Kinder J
fflathäus Plaul
Lchuhlager in Eltville. A. Bsege,

Buchdruckerei und Papierhandlunginlt der Eule, Cchwalbacherstraße Nr 20.
Auch kurzweg Eulen-Seife genannt.
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